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In Tagen wie diesen, in denen immer die Worte “Rassismus” und
“Fremdenfeindlichkeit” fallen, kommt mir immer der großartige Film “Des
Teufels General” nach dem gleichnamigen Drama von Carl Zuckmayer mit Curd
Jürgens in der Hauptrolle in den Sinn.
Deutschland im Dezember 1941 – ein junger Leutnant hat Sorge, dass sein
Ariernachweis nicht lupenrein ausfallen wird, da es in der Linie der
Großmutter vermutlich jüdisch-gläubige Vorfahren gibt.
Curd Jürgens in der Rolle des General Harras hält dazu eine Ansprache an
den jungen Leutnant, die heutige aktueller ist den je:
Schrecklich. Diese alten verpanschten rheinischen Familien! … (lacht vor
sich hin) Stell’n Se sich doch bloß mal ihre womögliche Ahnenreihe vor: da
war ein römischer Feldherr, schwarzer Kerl, der hat einem blonden Mädchen
Latein beigebracht. Dann kam ‘n jüdischer Gewürzhändler in die Familie. Das
war ‘n ernster Mensch. Der ‘s schon vor der Heirat Christ geworden und hat
die katholische Haustradition begründet. Dann kam ‘n griechischer Arzt
dazu, ‘n keltischer Legionär, ‘n Graubündner Landskecht, ein schwedischer
Reiter…und ein französischer Schauspieler. Ein…böhmischer Musikant. Und das
alles hat am Rhein gelebt, gerauft, gesoffen, gesungen und…Kinder jezeugt.
Hm? Und der Goethe, der kam aus demselben Topf, und der Beethoven, und der
Gutenberg, und der … Matthias Grünewald. Und so weiter, und so weiter. …
Das war’n die besten, mein Lieber. Vom Rhein sein, das heißt: vom
Abendland. Das ist natürlicher Adel. Das is Rasse. Sei’n Sie stolz drauf,
Leutnant Hartmann, und hängen Sie die Papiere Ihrer Großmutter auf den
Abtritt! 
Dem ist wohl nichts mehr hinzuzufügen!

https://www.juergen-langenberg.de/2020/02/23/des-teufels-general/
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Wer meinen Blog aufmerksam liest stellt fest, dass ich für die Entwicklung
meiner Fotos in Lightroom sehr gerne die Presets von André Duhme, dem
Betreiber der Seite The Classic Presets nutze.
Diese versuchen so authentisch wie möglich, analoge Filme in der digitalen
Welt zu emulieren.
Bekannt geworden ist André Duhme mit den Classic K14 Presets, die den Kodak
Kodachrome emulieren auf der hervorragenden Foto-Seite kwerfeldein von
Katja Kemnitz.
Um Katja finanziell etwas unter die Arme zu greifen, hat André sich
entschlossen, mit einigen bekannten Fotografen die “kwerfeldein x friends”-
Presets zu kreieren.
Presets sind immer so eine Sache – es gibt haufenweise davon im Internet zu
kaufen und alle versprechen, dass Deine Fotos sofort den ultimativen Look
haben. Sommer, Winter, Frühling, Hochzeiten, Portraits – für alles gibt es
das vermeintlich passende.
Die Ernüchterung folgt meistens auf den Fuß – Portraits sind was für die
Geisterbahn, Hochzeitsfotos werden zu Werbemitteln für Scheidungsanwälte
und Landschaften ersaufen in Regenbogenfarben.
Das ist bei den Presets von André grundsätzlich nicht so, gleiches gilt
auch für die “kwerfeldein x friends”-Presets.
Vielleicht sind diese nichts für knallige Werbeanzeigen, doch verleihen sie
jedem Foto einen charakteristischen Look, wie auch in diesem Fall.
Ich habe ein simples Foto von mir mit allen Presets bearbeitet; es wurden
lediglich marginale Änderungen an der Belichtung vorgenommen. Sofort hat
alles “gesessen”. Dabei verleihen die Presets dem Foto einen wirklich
eigenen Stil und Charakter.
Ich bin sehr begeistert von dieser Preset-Colletcion, die im Online-Shop
von André für schlanke €34,99 erhältlich sind.
In der unten befindlichen Galerie kannst Du Dich von der Qualität dieser
Arbeit überzeugen, für mich ist sie jeden Cent wert!

https://www.juergen-langenberg.de/2020/02/18/kwerfeldein-x-friends/
https://www.juergen-langenberg.de/2020/02/18/kwerfeldein-x-friends/
https://theclassicpresets.com
https://kwerfeldein.de/
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Was tun wir in Lightroom, um den Farbton einer Aufnahme anzupassen?
Da gibt es zunächst die Gradationskurven, weiterhin das HSL (Hue,
Saturation, Luminance)-Modul oder die Teiltonung.
Bisweilen gelingt das nicht immer so, wie wir uns das vorstellen. Das
Resultat sind dann Helligkeitssprünge und/oder Farbabrisse.
Wie so oft im Leben, gibt es noch eine andere Möglichkeit, die jedoch nicht
so sehr im Fokus steht, wie die drei oben genannten Möglichkeiten. Diese
Möglichkeit ist die Kalibrierung, zu finden im gleichnamigen Reiter ganz
unten im Entwicklungsmodul. Dieses Tool fassen die meisten wohl selten an.
Mit diesem Modul kann man ganz wunderbar den Farblook einer Aufnahme
bearbeiten, ohne dass es zu Helligkeitssprüngen oder Farbabrissen kommt.
Hier ein Tutorial zu verfassen angesichts der Tatsache, dass bei Google eh
alles zu finden ist, wäre auf den ersten Blick müßig.
Jedoch findet man sehr viel, auch auf den Hilfeseiten von Adobe. Jedoch
findet man nichts, wie man mit Hilfe dieses Tools einen Farblook erstellt.
Am Ende findest Du ein Video von Nate Jonson von “Nate Photographic”, in
dem sehr anschaulich beschrieben wird, was man mit diesem Tool alles
anstellen kann
Mit den Reglern der Kalibrierung kann man sehr schnell einen Farblook mit
sehr weichen Übergängen erstellen und zwar mit Hilfe der Interaktion der
Primärfarben rot, grün und blau.
Es wird also nicht nur eine Farbe geändert, sondern auch die Interaktion
zwischen den Farben ändert sich. Bewegt man den Rot-Regler Richtung Orange,
verschieben sich rot und grün Richtung gelb. Magenta und türkis werden
dagegen abgeschwächt. Zieht man den Rot-Regler in die andere Richtung, wird
enthält das Rot mehr magenta und das Blau mehr lila. Gelb und türkis werden

https://theclassicpresets.com/products/kwerfeldein-x-friends
https://www.juergen-langenberg.de/2020/02/07/der-kanalmixer-in-lightroom/
https://www.juergen-langenberg.de/2020/02/07/der-kanalmixer-in-lightroom/
http://natephotographic.com


dagegen wieder abgeschwächt.
Als Beispiel erstellen wir zwei ganz einfache Looks, die wir für
Landschaftsaufnahmen und Portraits verwenden wollen.
Verdeutlicht sei das an einem Farbrad, zunächst mit der Einstellung
Landschaft.
Das ganze sieht noch sehr unspektakulär aus, wir sehen das rot, blau, gelb
und grün etwas kräftiger daher kommen und rot in Richtung Magenta geht.



So sehen die entsprechenden Einstellung in
Lightroom dazu aus.

Auf ein entsprechendes Foto angewendet, bekommen wir dieses Ergebnis
(rechts vorher/links nachher):



Um ein Portrait zu bearbeiten, gibt es eine andere Einstellung.
Zunächst angezeigt auf dem Farbrad, wobei hier gelb, rot leicht verschoben
und entsättigt sind:





So sehen die entsprechenden Einstellungen
in Lightroom aus.

Auf ein entsprechendes Foto angewendet, bekommen wir dieses Ergebnis
(rechts vorher/links nachher):



Der eigenen Kreativität sind hier natürlich keine Grenzen gesetzt;
Ausprobieren ist hier wirklich das Mittel der Wahl. Natürlich lassen sich
diese Einstellung auch als Preset abspeichern, um hier schnell den
Aufnahmen einen bestimmten Look zu geben.



Beim Erstellen eigener Presets ist dieses Modul grundsätzlich immer mein
Einstieg, da man hier im Grunde sehr einfach schon einen bestimmten “Basis-
Look” erhält.
Hier nun das versprochene Video von Nate Johnson, was noch etwas tiefer in
die Materie einsteigt:

Nate bietet auf seiner Homepage “Nate Photographic” übrigens auch einige
exzellente Presets für Lightroom an, die analoge Filme simulieren.
Hervorzuheben ist dabei “X-Chrome” – ein kompletter Entwicklungsworkflow
für schwarz-weiß-Aufnahmen in Lightroom, der es in sich hat.
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Den größten Erfolg erzielten wir in Thüringen. Dort sind wir heute wirklich
die ausschlaggebende Partei. […] Die Parteien in Thüringen, die bisher die
Regierung bildeten, vermögen ohne unsere Mitwirkung keine Majorität
aufzubringen
Adolf Hitler, 2.Februar 1930
Die Geschichte wiederholt sich, insbesondere durch einen Teil der Parteien
der politischen Mitte. Gerade der CDU als Nachfolgerin der Zentrumspartei
sollte in Erinnerung bleiben, dass sie am 24.März 1933 durch Zustimmung zum
Ermächtigungsgesetz der NSDAP den Weg in die Diktatur geebnet hat.
Die Deutsche Staatspartei, der unter anderem der spätere FDP-Politiker und
Bundespräsident Theodor Heuss angehörte, argumentierten zu diesem
Ermächtigungsgesetz wie folgt:

https://www.youtube.com/embed/BuqYJ2IxVe4?start=240&feature=oembed
http://natephotographic.com
https://www.juergen-langenberg.de/2020/02/06/thueringen/


„Wir fühlen uns in den großen nationalen Zielen durchaus mit der Auffassung
verbunden, wie sie heute vom Herrn Reichskanzler vorgetragen wurde […]. Wir
verstehen, dass die gegenwärtige Reichsregierung weitgehende Vollmachten
verlangt, um ungestört arbeiten zu können […]. Im Interesse von Volk und
Vaterland und in der Erwartung einer gesetzmäßigen Entwicklung werden wir
unsere ernsten Bedenken zurückstellen und dem Ermächtigungsgesetz
zustimmen.“
Weder Kommunisten noch Sozialdemokraten – sie sind für ihren Widerstand in
den Knast eingefahren oder haben sofort eine Kugel in den Kopf bekommen –
haben den Nationalsozialisten den Weg zur Macht geebnet; es waren neben
rechten und nationalistischen Kräften die sogenannte “Mitte”!
Es soll bitte keiner sagen, dass die Ministerpräsidentenwahl in Thüringen
am 05.Februar 2020 ein ungewolltes Missgeschick war …


